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Ökologische Landwirtschaft, 

            Diplom I und Diplom II 

            (auslaufend)

Ökologische Landwirtschaft, Bachelor

Ökologische Landwirtschaft, Master

International Organic Agriculture, Master

International Food Business and Consumer 

Studies, Master

Darüber hinaus ist der Fachbereich zu einem Drittel an 

dem Masterstudiengang „Regenerative Energien, Ener-

gieeffizienz“ beteiligt, und in einem geringfügigen Um-

fang am Lehrangebot für die Studiengänge Biologie und 

dem Master Global Political Economy.

VERÄNDERUNGEN UND INNOVATIONEN

IM STUDIENANGEBOT

Der Fachbereich bietet in Fortsetzung der seit 1996 voll-

zogenen Profilierung auf die Ökologische Landwirtschaft 

seit dem Sommersemester 2005 den sechssemestrigen 

Bachelor- und seit dem Wintersemester 2005/06 den vier-

semestrigen Master-Studiengang „Ökologische Landwirt-

schaft“ an. Dieser ist konsekutiv angelegt und baut auf 

den Bachelor of Science auf. Beide wurden 2007 ausge-

zeichnet als offizielles Projekt des Nationalkomitees der 

UN-Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung“. Der 

Bachelor-Studiengang qualifiziert für angewandte agrar-

wissenschaftliche Tätigkeitsfelder, der Master-Studien-

gang für forschungsorientierte sowie leitende Funktionen 

im Agrarbereich. Der bisherige Diplomstudiengang Öko-

logische Landwirtschaft läuft aus. 

Seit dem Wintersemester 2002/2003 wird der englisch-

sprachige Masterstudiengang „International Organic Ag-

riculture“ angeboten. Dieser Studiengang befindet sich 

derzeit in der Reakkreditierung. Er umfasst ebenfalls vier 

Semester. Studierende erhalten hier die Möglichkeit, Fra-

gestellungen der Ökologischen Landwirtschaft im globa-

len Kontext zu vertiefen. 

Der Masterabschluss wird die Studierenden letztlich befä-

higen, Beiträge zu einer nachhaltigen Entwicklung auch von 

Agrarstandorten in den Tropen und Subtropen unter Berück-

sichtigung der Ökologischen Landwirtschaft zu leisten. Der 

Studiengang hat einen Ausländeranteil von über 80% und 

Studierende aus der ganzen Welt.

Seit dem Wintersemester 2006/07 gibt es einen dritten, 

ebenfalls englischsprachigen, Masterstudiengang „In-

ternational Food Business and Consumer Studies“, der 

zusammen mit der Hochschule Fulda in Witzenhausen 

angeboten wird. Er richtet sich an deutsche und auslän-

dische Bewerber/innen und legt seinen Schwerpunkt auf 

die Schnittstelle Landwirtschaft - Ernährungswirtschaft – 

Verbraucher. Dieser Masterstudiengang umfasst ebenfalls 

vier Semester.

Darüber hinaus ist der Fachbereich zu einem Drittel an 

dem Masterstudiengang „Regenerative Energien, Energie-

effizienz“ beteiligt, und in einem geringfügigen Umfang 

am Lehrangebot für die Studiengänge Biologie und dem 

Master Global Political Economy der Universität Kassel.

Das Studienangebot im Fachbereich Ökologische Agrar-

wissenschaften folgt dem „Leitbild“ des Fachbereichs. 

Seine Qualität basiert auf vier Dimensionen:

Mit der ökologischen Ausrichtung hat das 

Studienangebot ein klares und unter den 

deutschen Agrarfakultäten einmaliges Profil. Im 

Zentrum steht die Vermittlung bzw. der Erwerb 

von wissenschaftlichen und professionellen 

Kompetenzen.

Großes Gewicht liegt auf aktivierenden Lehr-/

Lernmethoden wie problemorientiertes Lernen, 

Projektarbeiten, Praxiserkundungen und 

interdisziplinären Veranstaltungen: „Excellence in 

practice“ wird angestrebt. Die aktive Beteiligung 

der Studierenden in der Zusammenarbeit 

mit den Lehrenden wird als wesentliches 

Qualitätsmerkmal angesehen.

Besonders im postgradualen Bereich wird 

eine enge Verbindung von wissenschaftlicher 

Forschung und Lehre angestrebt (Projekte / 

Master-Thesen). 

Die für Witzenhausen traditionsreiche 

internationale Ausrichtung bildet vor allem in den 

englischsprachigen Masterstudiengängen eine 

besondere Profildimension.

Die Lehr- und Lernformen sind ergebnis- und handlungs-

orientiert (Kompetenzen) und zielen auf aktive Mitwirkung 

der Studierenden. Im Bachelor sind von den Studierenden 

zwei Projektarbeiten anzufertigen, in den Masterstudien-

gängen mindestens eine. Die Vorpraxis, das berufliche 

Praktikum sowie eine Fülle weiterer Berufsfeld orientier-

ter Veranstaltungen fördern den Bezug auf die sich zu-

nehmend differenzierende Berufspraxis der Absolventen/

innen („Multifunktionalität“).

DAS STUDIENANGEBOT

DAS STUDIENANGEBOT
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Nicht nur die englischen Masterstudiengänge sondern auch 

eine Vielzahl weiterer Aktivitäten sichern eine klare internatio-

nale Profildimension. Dazu zählen Hochschulpartnerschaften 

(EU, DAAD), Programme der wissenschaftlichen Fortbildung 

(UNISTAFF, UniCambio XXI) sowie Alumni-Aktivitäten (zusam-

men mit den Universitäten Göttingen und Marburg). 

Das „Tropenzentrum“ des FB unterstützt diese Aktivitäten 

und betreut zudem die ausländischen Studierenden auch 

in ihren sozio-ökonomischen Fragen. Um die Internatio-

nalisierung zu stärken hat der Fachbereich 2006 aus eige-

nen Mitteln für zwei Jahre eine Projektstelle eingerichtet, 

die insbesondere mehr internationale Studierende an den 

Fachbereich bringen soll.

2 Semester über der Regelstudienzeit von 3 Semestern, 

was beides z.T. in parallelen beruflichen Tätigkeiten der 

Studierenden begründet liegt. Der prozentuale Anteil 

weiblicher Studierender betrug für das Diplom I und II im 

Sommersemester 2005 jeweils 51%. Der Anteil ausländi-

scher Studierender lag im Diplom I 2005 bei 4%, im Dip-

lom II mit 11% wesentlich höher.

Die Erstsemesterzahlen im Bachelorstudiengang Ökolo-

gische Landwirtschaft seit 2005 belegen mit 110 bis 120 

Studierenden pro Jahr die kontinuierliche Nachfrage 

und Beliebtheit des grundständigen Studienangebotes. 

Die Anfängerzahlen im Masterstudiengang Ökologische 

Landwirtschaft seit 2005 sind dagegen mit 15 bis 25 Stu-

dierenden pro Jahr etwas gesunken gegenüber dem Vor-

läuferstudiengang, was vor allem in der Übergangsphase 

der Studienreform und der Einführung des Studiengutha-

bengesetzes begründet liegt. Über die Absolventenquote 

und die Fachstudiendauer kann aufgrund der kurzen bis-

herigen Laufzeit beider Studiengänge noch keine valide 

Auskunft gegeben werden.

Die Einschreibungen für den Masterstudiengang Interna-

tional Organic Agriculture bewegen sich im Berichtszeit-

raum zwischen 12 und 20 Studienanfängern pro Jahr. Die 

Gesamtzahl der Studierenden betrug im Wintersemester 

2007/08 insgesamt 27, mit einem Ausländeranteil von 51% 

(in anderen Semestern bis zu 72%) und einem Frauenan-

teil von 30%. Zugelassen werden ca. doppelt so viele Be-

werber/innen. Die Nichtaufnahme des Studiums ist in den 

meisten Fällen insbesondere in Visa- und Finanzierungs-

schwierigkeiten begründet. Die Absolventenquote von 

100% und die durchschnittliche Fachstudiendauer von 4,2 

Semestern bei 4 Semestern Regelstudienzeit belegen die 

stringente Organisation des Studienganges und das inten-

sive Lernverhalten der Studierenden. 

LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG

Die Entwicklung der Studierendenzahlen des Diplom I-

Studiengangs Ökologische Landwirtschaft im Zeitraum 

2003 bis 2005 lassen erkennen, dass sich das Studien-

angebot bis zur Einstellung 2005 einer gleichbleibenden 

Nachfrage von 100 bis 125 Studierenden pro Jahr erfreu-

te. Die Absolventenquote (zwischen 60 und 70%) ist üblich 

für naturwissenschaftliche Studiengänge und die Fachstu-

diendauer mit durchschnittlich 9,8 Semestern nur unwe-

sentlich über der Regelstudienzeit von 9 Semestern. 

Darin sind Praxiszeiten im Umfang von zwei Semestern 

und die Bearbeitungszeit für die Diplomarbeit einge-

schlossen. 

Im Diplom II- bzw. Aufbaustudiengang Ökologische Land-

wirtschaft sind die Studienanfängerzahlen zwischen 2003 

und 2005 weiter auf 43 pro Jahr gestiegen. Die Absolven-

tenquote schwankte stark zwischen 24,7% und 76%, die 

Fachstudiendauer lag mit durchschnittlich 5,2 Semestern 

DAS STUDIENANGEBOT/ LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG
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LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG: LANDWIRTSCHAFT, INTERNATIONALE AGRARENTWICKLUNG
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ÖKOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT

DIPLOM I

ÖKOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT

BACHELOR

LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG: LANDWIRTSCHAFT, INTERNATIONALE AGRARENTWICKLUNG
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ÖKOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT

DIPLOM II

ÖKOLOGISCHE LANDWIRTSCHAFT

MASTER

LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG: LANDWIRTSCHAFT, INTERNATIONALE AGRARENTWICKLUNG
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INTERNATIONAL ORGANIC AGRICULTURE

MASTER

INTERNATIONAL FOOD BUSINESS

MASTER

LEHRNACHFRAGE UND STUDIENERFOLG: LANDWIRTSCHAFT, INTERNATIONALE AGRARENTWICKLUNG
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INTERNE QUALITÄTSSICHERUNG

Als Neuerung werden seit WS 2005/06 die Bachelor-Erst-

semester in den dreiwöchigen Projektwochen Ökologie 

durch Tutor/innen fachlich und methodisch ins Studium 

eingeführt. Die Tutoren/innen werden durch eine Tutoren-

schulung geschult. Im Fachbereich wird zunehmend die 

Intranet-Plattform der Universität für die Lehre genutzt 

(www.uni-kassel.de/moodle), um den Studierenden Ver-

anstaltungsunterlagen zur Verfügung zu stellen.

Neben der engen Verzahnung von Forschung und Lehre im 

postgradualen Bereich erlaubt die umfangreiche Drittmittel-

forschung des Fachbereichs, Studierende für eine verant-

wortliche Mitwirkung in konkreten Forschungsaufgaben im 

Rahmen von Projektarbeiten heranzuführen.

Der Fachbereich stellt sicher, dass die Studienanfänger 

durch fortgeschrittene Studierende in das Studium ein-

geführt und laufend beraten werden. Zusätzlich wurde im 

Wintersemester 2005/06 ein Mentorenkonzept eingeführt. 

Dieses ist für Studierende des Bachelor freiwillig, für Stu-

dierende im Master obligatorisch, da hier der höchste Be-

ratungsbedarf gerade zu Beginn besteht.

Zum Wintersemester 2007/08 hat Hessen Studienbeiträge 

von 500  pro Semester eingeführt. Die Einnahmen gehen 

direkt an die Hochschulen und z.T. an die Fachbereiche, 

die sie zweckgebunden für die Lehre verwenden müssen. 

Der Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften kann 

mit ca. 65.000 Euro/ Semester rechnen. Ein Konzept zur 

Verwendung wurde in enger Abstimmung mit der Fach-

schaft erstellt, das folgende Akzente setzt: Stärkung der 

Internationalisierung; Ausweitung von Tutorien; Auswei-

tung der Studienberatung, des Internetangebotes und der 

Qualitätssicherung; Stärkung des Praxisbezuges und er-

gänzende Lehrangebote; Verbesserung der EDV-Ausstat-

tung und –Anwendung.

Der Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften hat 

seit Mitte der 90er Jahre ein wirksames System zur Qua-

litätssicherung und –entwicklung von Lehre und Studium 

aufgebaut. Dieses System beinhaltet die Befragung von 

Studierenden im ersten Semester zu ihren Motiven der 

Studienort- und Studienfachwahl oder ihren Tätigkeits-

wünschen nach dem Studium, die Evaluation von Lehr-

veranstaltungen und die wiederholte Durchführung von 

Absolventenbefragungen. Im Wintersemester 2004/05, 

Sommersemester 2006 und im Wintersemester 2007/08 

war der Fachbereich in das zentral gesteuerte Evaluations-

verfahren der Universität eingebunden. Er erreichte in den 

quantitativen Kategorien Inhalte, Lehrende, Organisation 

gute bis sehr gute Noten. Interessant für die Weiterent-

wicklung der konkreten Lehre in einzelnen Modulen sind 

vor allem die qualitativen Aussagen. Diese sind sehr kurs-

spezifisch. Wichtig erscheint den Studierenden neben der 

theoretischen Vermittlung oft eine ergänzende praktische 

Komponente, ob als Exkursion, Labor- oder Feldübung. 

Die Lehrenden haben darauf reagiert und haben in ver-

schiedenen Modulen mehr Exkursionen und Übungen in-

tegriert. Widersprüchlich sind die Äußerungen zum inhalt-

lichen Niveau der Lehrveranstaltungen. So geht es den 

einen zu schnell, den anderen zu langsam. Verschiedent-

lich wird auch das Austeilen von Skripten gewünscht.

Probleme werden oft schon innerhalb des Semesters er-

kannt, und dann in kleineren Runden zwischen Studien-

dekanin oder Studienkoordinator und Studierenden und 

betroffenen Lehrenden erörtert. Neben den üblichen Gre-

mien wurden mit Lehrenden Klausurtage zur Lehre und 

Gastvorträge zu hochschuldidaktischen Themen durchge-

führt, die sehr fruchtbar waren. 

Die 2005 durchgeführte Absolventenstudie beleuchtete die 

Absolventenjahrgänge 1998 bis 2004 und ist mittlerweile 

die dritte Studie des Fachbereichs dieser Art. Insgesamt 

konnten 498 Absolventen erfolgreich kontaktiert werden, 

der Rücklauf betrug 261 Fragebögen (52,4%). Von den 261 

Befragten fanden 225 nach dem Studium den Einstieg in 

den Beruf. Erfreulich ist, dass 43% direkt nach Abschluss 

in ein Arbeitsverhältnis übergehen konnten und weitere 

15% nach ein bis drei Monaten in ihre erste berufliche 

Tätigkeit einsteigen konnten. Nur 12% fanden erst nach 

mehr als 12 Monaten eine Beschäftigung. 56% befinden 

sich in einem Angestelltenverhältnis oder sind verbeam-

tet, 23% gehen einer selbständigen Tätigkeit nach. Ledig-

lich 5% sind derzeit ohne Beschäftigung. Ein Blick in die 

Wirtschaftszweige zeigt folgende Tabelle:

Ca. 73% der Befragten arbeiten in einer Tätigkeit mit öko-

logischer Ausrichtung, ca. 55% zählen sich zum Biosektor 

zugehörig.

Wirtschaftszweig Anteil in % (n=208)

Landwirtschaft 38,5 

Dienstleistungen 20,5 

Bildungseinrichtungen 15,5 

Verbände und Organisationen 9,0 

Öffentliche Verwaltung 7,5 

Verarbeitendes Gewerbe 5,0 

Sonstiges 4,0 

INTERNE QUALITÄTSSICHERUNG
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EXTERNE BEGUTACHTUNGEN

Der Bachelorstudiengang sowie der konsekutive Master-

studiengang Ökologische Landwirtschaft wurden 2005 

von der ZEvA bis 2012 akkreditiert. 

Eine der im Verfahren ausgesprochene Empfehlung der Gut-

achter, eine engere Verzahnung der Studiengänge der Univer-

sität Kassel mit dem Göttinger Lehr- und Forschungsangebot 

herzustellen, wurde mittlerweile umgesetzt. 

Der Masterstudiengang „International Food Business and 

Consumer Studies“ durchlief 2006 das Akkreditierungs-

verfahren gemeinsam mit der Hochschule Fulda und wur-

de von der Akkreditierungsagentur für Studiengänge im 

Bereich Gesundheit und Soziales (AHPGS e.V.) bis 2009 

erfolgreich akkreditiert.

Der Masterstudiengang „International Organic Agricul-

ture“ befindet sich zur Zeit im Reakkreditierungsverfahren 

bei der ZEvA.

2005 wurde der Fachbereich im Rahmen der Evaluierung 

der deutschen Agrarfakultäten durch den Wissenschafts-

rat evaluiert. 

Mit seiner europaweit einzigartigen ökologischen Ausrich-

tung hat der Fachbereich Ökologische Agrarwissenschaften 

gemeinsam in der vertraglich vereinbarten strategischen 

Partnerschaft mit der benachbarten Agrarfakultät der Univer-

sität Göttingen in Zukunft sehr gute Entwicklungsperspekti-

ven, sich zu einem der agrarwissenschaftlichen Zentren in 

Deutschland zu entwickeln, die der Wissenschaftsrat in sei-

nen Empfehlungen als „leistungsfähige regionale Cluster“ 

vorschlägt.

MARKETING UND AUSSENDARSTELLUNG

Die Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit am Fachbereich 

hat gemeinsam mit interessierten Studierenden das Fach-

bereichsmarketing intensiviert und neue Öffentlichkeits-

materialien entwickelt. Zweimal pro Semester werden 

Infotage für Studieninteressierte angeboten. 

Der Fachbereich ist regelmäßig vertreten auf großen Mes-

sen wie der Agritechnika, der Eurotier, der Biofach, den 

DLG-Feldtagen und der Witzenhäuser Grünen Woche.

Das Informationsangebot auf der Homepage wurde 

deutsch- und englischsprachig deutlich ausgeweitet. 

Der Fachbereich ist bestrebt, den Anteil an Studierenden 

aus europäischen Ländern und aus Entwicklungs- und 

Transformationsländern zu erhöhen. Seit November 2006 

hat der Fachbereich deswegen aus eigenen Mitteln eine 

Person für internationales Studiengangsmarketing einge-

stellt. Innerhalb des Projektes ORGANICagriculTOUR wer-

den europäische Partneruniversitäten besucht, um über 

die speziellen Forschungs- und Ausbildungsrichtungen zu 

informieren. 

Zusätzlich wurden internationale Netzwerke ausgebaut, 

Fachmessen und Internationale Foren im In- und Ausland 

besucht und dabei wichtige Stakeholder kontaktiert.

EXTERNE BEGUTACHTUNGEN/ MARKETING UND AUSSENDARSTELLUNG


